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Zl. 10.001/55 - Parl/76 Wien~ am 30. November 1976 

An die 

PARLAHENTSDI REKTI ON 

1976 "'12'" 2 2· 
zu 'T1f6 lJ 

Parlament 

1017 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische ~ ... '1frage 

Nr. 746/J-NR/76, betreffend Kürzung der Lehraufträge 

an der Geistes\'lissenschaftlichen Fakultät der Universität 

Salzburg, di~ die Abgeordneten Dr.BUSEK und Genossen roLl 

22. Oktober 1976 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt zu beanh1'Orten: 

ad 1) 

An der Geistes\vissenschaftlichen Fakultät 

der Uni versi tät Salzburg ,,.mrden 41 für das Wintersemester 

1976/77 beantragte remunerierte Lehraufträge nicht geneh­

migt i bei t-lei teren 11 L,ehrveranstal tungen vlUrde die bean-' 

tragte Remuneration nur teihJeise nicht genehmigt. Inzges9mt 

wurden 106 Semesterwochenstunden nicht genehmigt. 

An der Natunlissenschaft.lichen Fakultät der 

Universität Salzburg wurde für jet-leils 5 Lehrveranstaltungen 

die Remuneration zur Gänze bzw. teilweise nicht genehm5..CJt~ 

(insgesa."!lt 13 Semesterwochenstunden). 

Im Vergleich zum Studienjahr 1975/76 betrug 

die Einsparung an Remunerationen für Lehraufträ.ge insgesamt 

207 Semesterwochenstunden (damals wurden die Anträge noch 

gemeinsam vorgelegt, sodaß eine Aufgli.ederung nicht möglich 

ist) • 
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An der Katholisch-Theologischen Fakultät erfo19te 

eine Einsparung von 79 auf 72 Semestenvochenstunden t somit 

"um 7 Semesterwochenstunden. 

An der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 

Uriiversität Salzburg wurde kein Lehrauft~ag ei~gesparto Es 

wurden im rüntersemoi:!ster 1976/77 wiedE~r 'j 15 S'cunden remunerierte 

Lehraufträge erteilt. 

Schließlich sind dem Zentrum für ele!~troni.sc:he 

Datenverarbeitung an der Universität Salzburg fü:,:, das \vinter­

semester 1976/77 3 Semesterwochenstunden nicht genehmigt worden. 

Im Wintersemester 1975/76 waren 16 SemesteI"'>vcchenstunden ,--

bewilligt worden, im Wintersemester 1976/77 sind es 14. 

ad2) 

An den anderen Universitäten wurden Einsparungen 

an Remunerationen für I .. ehrauftrligc im Vergleich zum Studien­

jahr 1975/76 ",11e folgt vorgeno!1l1T\en: 

1. Universit~~ Wien 

a) Kath. _rrheol. Fakultät: 

b) Evangelisch-Theol. Pa~~ul tä t: 

c) Rec~tswissen~~h:ftl.F:kUltät:J 
d) Scz1al- und w1r~schaf~s­

tl'liss. Fakultät: 

e) Hedizinischa Fo.kultät ~ 

f) Grund- und Integrati~~iss. 1 
Fakultät: 

16 Semesterwochenstunden 
~ _If_ 

39 

35 

-"-
-'~-

g) Geistem·,. Fakultät: 216 

h) Formal-· und Naturw.Fakultät: 

2. Universität Graz 

a) Kath.-Theol.Fakultät: 12 Semesterwochenstunden 

b) R.echtsw. Fakultät: J 
c) Sczial- und Wirtschaftsw. 

Fakultät: _ _ .33 -"-
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d) Hedizinische Fakultät 12 Se.r:testerwochenstunden 

e) Geistesw.Fakultät: 

f) Naturw. Fakultät: J 310 

3. Universität Innsbruck 

a) Ka~holisch-Theol.Fakultät: 11 

b) Rechtsw. Fakultät: l 
c) Sozial- une Wirtscha.ftswJ. 

Fakultät:. . 18 
, ... 

d) Medizinische Fakultät: 8 

e) Geistesw.Fakultät: 

f) Naturw. Fakultät: J 
g) Fakult~t für Bauingenieur­

wesen und Architektur 

481 

9.\ 

4. 'I'echnische Universität 11ien 

a) FakultFLt für Raumplanung 
und . Ar(~hi tekt. ur: 

b) Fakultfit für Bauingenieur­
wesen.: 

111 

28 

... c) Fa.kul tät für Haschinenbau: 56 

d) Fakultät für Elektrotechn.: 58 

e} Techn.-Naturw.Fakultät: 228 

5. Technische Universität Graz 

a) Fakultät für Architektu:::-: 51 

b) Fakultät für B<luingenieur-
wesen: 36 

c) Fakultät fi.ir !:laschinenbau: 61 

Ci) Fakultät für Elektrotechn.: 19 

e) Techn.-Naturw.Fakultät: 62 

6. Universität Linz 

a) Rechtsw. Fakultät: 9 

b) Sozial- und Hirtschaftsw. 
Fakultät: 27 

c) Techn.-Naturw.Fakultät: 32 

_u_ 

-"-

_"_ 
_11-

-"-

_" .-

_"-
_u_ 

_It_ 

_"-
-'!-

_"-

-"-
_iII_ 

-"-
" 

_"-

_tl_ 

_u_ 
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7. Hontanuniversität Leohen: 
Es wurde noch kein A.ntrag gestellt. 

8. Universität für Bodenkultur Hien: 92 SelT'estenlOchenstunden 

. 9. Veterinärmedizinische Univ.Wien: ~7 _lt_ 

10. Wir~schaftsuniversität Wien: 71 -"-

11. Universit5t für Bildungswiss. 
Klagenfurt: _u_ 

Geringere (unter 20 %) oder keine Einsparungen ergeben sich 

a) aus d~~ Notwendigkeit von Supplierungen, 

b) wenn VC;:l der betreffenden Universität bzw • Fakultät 
selbst hereits im letzten Studienjahr eine entsprechende 
Reduzierung vorgenorrunen wurde, und 

c) bei Ei~richtung neuer Studienrichtungen (hiebei sei als 
besonderes Beispiel die Universität für Bildungswissen­
schaften Klagenfurt angeführt 1 wo z"\-!ar mehr Semester­
\'lochensttmden als im letzten Studienjahr genehmigt 
wurden, dies in der Relation zur 58%igen Steigerung d~s 
Semesterangebotes aber dennoch eine eblas mehr als 
20 %ige Reduzierung darstellt). 

Diese. Kürzungen bedeuten aber nicht, daß die betreffencen 

IJehrveranstaltt:.ngen entfallen müssen, weil die Nöglich.kett. 

besteht, an Stelle eines remunerierten Lehrat:.ftrages not.­

v;endig erscheinende Lehrveranstaltungen gegen I<011egümge16-

~bgeltung im Sinn des § 1 Abs.1 bis 3 des Bundesgesetzes 

vom 11. Juli 1974, BGEl.Nr. 463/1974, abhalt.en zu lassen. 

ad 3} 

Bei den Einsparungen der Lehraufträge wurde als 

Richtlinie öer hOG Erlaß vom 24. Jänner 1976, ZlQ 68.153/ 

73-SL 1/75, zugrunde gelegt, \<n:mach die notwendigen Reduk..,.. 

773/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 5

www.parlament.gv.at



- 5 -

ttonen ca. 20% der bisher bewilligten remurwr.iertf~n Lehr~ 

auft;räge entsprechen sollt.en. Dabei \"urde zi"lischen Pfl:Lcht­

lehrveranstalt.nngen, lvahllehrveranstä,ltungen und Freifächern 

unterschieden, weiters auf Studiengesetz, Studianordnung 

und Sttldienplan sowie die Zahl der St.l;d.ierenclen und die Zahl 

der Universitätslehrer und deren Lehrverpflichtung Bedacht 

geno!T,men. • 

ad 4} 

Die Kürzung der Lehraufträge wurde unter Mit­

befassung der zustöndigen a"~ad0111ischen Gremien vorgenor('mer~ 1 

wobei ir; den meisten Fällen das Einvernehmen hergestellt 

'lrlerden kor.nte. An einigen Fakultäten technischer Richtung 

werden sich noch geringe Verschiebungen ergeben. 

Im Zusammenhang mit Punkt 1) der Jlcnfrage ,,;ird noch ergänzt,. 

daß die ak,;1.demischen Funktionäre der Geistem'<!issenschaftlichen 

Fakultät dar Universität Salzburg (Dekan und Vorsitzender 

der Lehrauftragskommission) einer mehrmals ergangenen Ein-­

ladung, den Bundesministerium für \\'issenschaft und Forschung 

entsprecherde Vorschläge zu unterbreiten, bedauerlichervlei,st.; 

nicht nachgekoI!unen sind. 
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